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(54) Vorrichtung zum fremdkraftunterstützten Verschwenken einer Klappe oder Tür

(57) Vorrichtung 1 zum fremdkraftunterstützten Ver-
schwenken einer Klappe oder Tür 2 gegen die Schwer-
kraft zwischen einer Offenstellung und einer Geschlos-
senstellung, aufweisend ein Energiespeicherelement 3,
eine Nachführkulisse 4 mit einer Steuerkurve 5 und eine
an der Klappe oder Tür 2 angreifende Koppelstange 6,

wobei das Drehmoment des Energiespeicherelements 3
auf einen in der Steuerkurve 5 geführten längenverän-
derlichen Hebel 7 einwirkt, der die mit dem längenver-
änderlichen Hebel 7 zusammenwirkende Koppelstange
6 im Wesentlichen translatorisch bewegen kann und wo-
bei die Nachführkulisse 4 durch eine Aktuatorik 8 beweg-
bar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
fremdkraftunterstützten Verschwenken einer Klappe
oder Tür gegen die Schwerkraft zwischen einer Offen-
stellung und einer Geschlossenstellung, aufweisend ein
Energiespeicherelement, eine Nachführkulisse mit einer
Steuerkurve und eine an der Klappe oder Tür angreifen-
de Koppelstange, wobei das Drehmoment des Energie-
speicherelements auf einen in der Steuerkurve geführten
längenveränderlichen Hebel einwirkt, der die mit dem
längenveränderlichen Hebel zusammenwirkende Kop-
pelstange im Wesentlichen translatorisch bewegen
kann.
[0002] Vorrichtungen der eingangs genannten Art wer-
den im Kraftfahrzeugbau zur Verringerung der Betäti-
gungskräfte beim Verschwenken einer Klappe oder Tür
gegen die Schwerkraft zwischen einer Geschlossenstel-
lung und einer Offenstellung und gegebenenfalls für eine
Selbsthaltung der Klappe oder Tür in einer oder mehre-
ren Öffnungsstellungen verwendet.
[0003] Die gattungsbildende WO 2010/025817 A9
zeigt ein Energiespeicherelement in Form eines vorge-
spannten Drehstabfedersystems, das einseitig in einem
Lagerbock festgesetzt ist und anderseits sein Drehmo-
ment an einen längenveränderlichen Hebel abgibt. Der
längenveränderliche Hebel ist in einer Steuerkurve einer
Nachführkulisse verschiebbar geführt, wobei an dem
Gleitstein eine im Wesentlichen translatorisch bewegba-
re Koppelstange angreift, die über einen Scharnierhebel
die Klappe oder Tür verschwenken kann.
[0004] Als Nachteil ist zu nennen, dass durch die in
die Nachführkulisse physisch eingebrachte Steuerkurve
eine dauerhaft definierte Drehmomentkennlinie festge-
legt wird, die nur aufwändig verändert werden kann.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her eine Vorrichtung zum fremdkraftunterstützten Ver-
schwenken einer Klappe oder Tür bereitzustellen, bei der
die Drehmomentkennlinie auf einfache Art und Weise
verändert werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0007] Ein Fahrzeug mit einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung wird in Patentanspruch 9 beansprucht.
[0008] Eine Vorrichtung zum fremdkraftunterstützten
Verschwenken einer Klappe oder Tür gegen die Schwer-
kraft zwischen einer Offenstellung und einer Geschlos-
senstellung weist ein Energiespeicherelement, eine
Nachführkulisse mit einer Steuerkurve und eine an der
Klappe oder Tür angreifende Koppelstange auf, wobei
das Drehmoment des Energiespeicherelements auf ei-
nen in der Steuerkurve mittelbar oder unmittelbar geführ-
ten längenveränderlichen Hebel, der die Koppelstange
im Wesentlichen translatorisch bewegen kann, zur Be-
einflussung des von dem Energiespeicherelement be-
reitgestellten Drehmoments einwirkt und wobei die
Nachführkulisse durch eine Aktuatorik bewegbar ist.
[0009] Indem die Nachführkulisse von einer Aktuatorik

bewegbar ist, kann trotz der darin fest eingebrachten
Steuerkurve die wirksame Hebelarmlänge in bestimmten
Grenzen variiert werden. So kann die Steuerkurve bei-
spielsweise so ausgeformt werden, dass dem von der
Klappe oder Tür aufgebrachten Drehmoment in jeder
Winkellage zwischen Offenstellung und Geschlossen-
stellung ein entsprechendes Drehmoment aus dem En-
ergiespeicherelement entgegengesetzt werden kann,
wodurch die Klappe in einem Schwebezustand gehalten
wird. Wird nun die Nachführkulisse durch die Aktuatorik
nur etwas bewegt, so wird ein Ungleichgewicht zwischen
dem Drehmoment des Energiespeicherelements und
dem Drehmoment der Klappe oder Tür hergestellt, das
zu einer Bewegung der Klappe oder Tür führt. Dadurch
lässt sich die Klappe oder Tür mit sehr geringem Aufwand
zwischen Offenstellung und Geschlossenstellung ver-
fahren. Weiterhin können unregelmäßige Sonderbela-
stungen, beispielsweise durch Schneelast oder Wind-
druck, bedarfsweise kompensiert werden. Die Drehmo-
mentkennlinie ist somit trotz definierter Steuerkurve wei-
testgehend variabel. Die Aktuatorik kann wahlweise
elektrisch, elektromechanisch, pneumatisch oder hy-
draulisch arbeiten. Der längenveränderliche Hebel ist so
zu verstehen, dass dieser seine wirksame Hebelarmlän-
ge ändern kann, ohne zwangsweise seine physische
Länge ändern zu müssen. Insbesondere kann der län-
genveränderliche Hebel auch aus mehreren zusammen-
wirkenden Teilstücken bestehen. Die Koppelstange
greift mit Versatz zur Drehachse der Klappe oder Tür an,
so dass die im Wesentlichen translatorische Bewegung
der Koppelstange in eine Schwenkbewegung der Klappe
oder Tür umsetzbar ist. Die Hauptbewegung der Koppel-
stange ist dabei translatorisch, wobei durch die Führung
in der Steuerkurve und durch das Verschwenken der Tür
oder Klappe auch eine Schwenkbewegung bzw. Paral-
lelverschiebung der Koppelstange auftreten kann, die je-
doch funktional nebengeordnet ist.
[0010] In einer bevorzugten Ausführung ist die Nach-
führkulisse um eine Drehachse schwenkbar. Eine
schwenkbare Nachführkulisse hat den Vorteil, dass die
Aktuatorik mit geringen Betätigungskräften auskommt.
[0011] In einer besonders bevorzugten Ausführung
verläuft die Drehachse im Wesentlichen mittig durch die
Nachführkulisse, so dass diese bei Betätigung durch die
Aktuatorik eine wippende Bewegung ausführen kann.
Wird die Drehachse gar so platziert, dass die Nachführ-
kulisse wippend bewegbar ist, so können die Betäti-
gungskräfte auf eine Minimum reduziert werden.
[0012] In einer bevorzugten Ausführung ist die Aktua-
torik als ein gelenkig mit der Nachführkulisse verbunde-
ner elektrischer Antrieb ausgebildet. Als elektrischer An-
trieb kann beispielsweise ein Linearantrieb dienen, der
gelenkig an der Nachführkulisse angreift und diese so
bewegt.
[0013] In einer bevorzugten Ausführung ist der elektri-
sche Antrieb als Rotationsantrieb ausgebildet, wobei ein
erster Gelenkarm eines Gelenks drehfest mit einer Ab-
triebswelle des Rotationsantriebs und ein zweiter Ge-
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lenkarm des Gelenks an der Nachführkulisse angelenkt
ist. Der Rotationsantrieb kann ferner auch mit einem Un-
tersetzungsgetriebe versehen sein, der die Betätigungs-
kräfte für den Elektromotor weiter senkt. Das scharnier-
artige Gelenk dient der Umwandlung der Drehbewegung
des Rotationsantriebs in eine weitestgehend lineare Be-
wegung an der Nachführkulisse.
[0014] In einer bevorzugten Ausführung sind die Nach-
führkulisse und der Rotationsantrieb in einem Lagerbock
gelagert. Der Lagerbock kann weiterhin auch das Ener-
giespeicherelement lagern und/oder der Befestigung der
Vorrichtung, beispielsweise in einem Fahrzeug, dienen.
Durch die gemeinsame Anordnung in einem Lagerbock
besteht eine konstante relative Zuordnung der Kompo-
nenten zueinander.
[0015] In einer bevorzugten Ausführung ist an dem län-
genveränderlichen Hebel ein in der Steuerkurve geführ-
ter Gleitstein verschiebbar gelagert, wobei die Koppel-
stange an dem Gleitstein angreift. Der Gleitstein braucht
hierzu nicht dauerhaft fest mit dem längenveränderlichen
Hebel verbunden sein. Ausreichend ist vorliegend auch
eine bloße Berührung der beiden, da die Steuerkurve
zusammen mit den entgegen gerichteten Drehmomen-
ten des Energiespeicherelements und der Klappe oder
Tür diese ständig aneinander presst und so den Frei-
heitsgrad limitiert. Alternativ kann der Gleitstein auch in
einem Langloch in dem längenveränderlichen Hebel ge-
führt sein. Der Gleitstein weist vorzugsweise beidersei-
tige Rollen auf, mit denen er in der Steuerkurve abrollen
kann. Zwischen den Rollen greift die Koppelstange zur
Klappe oder Tür an.
[0016] In einer bevorzugten Ausführung ist das Ener-
giespeicherelement als Drehstabfedersystem ausgebil-
det, das einerseits in dem Lagerbock festgesetzt und an-
derseits drehfest mit dem längenveränderlichen Hebel
verbunden ist. Ein Drehstabfedersystem baut kompakt
und kann durch Zusammenschalten mehrerer einzelner
Drehstäbe ein ausreichend hohes Drehmoment bereit-
stellen.
[0017] Ein Fahrzeug hat mindestens eine erfindungs-
gemäße Vorrichtung zum fremdkraftunterstützten Ver-
schwenken einer Klappe oder Tür. Zum Verschwenken
einer Heckklappe werden vorzugsweise zwei derartige
Vorrichtungen in einem Dachbereich verbaut. Als Klap-
pen kommen hauptsächlich Heck- oder Frontklappen ei-
nes Fahrzeugs in Frage, während sich die Vorrichtung
bei Türen in erster Linie zum Verschwenken von Sche-
rentüren eignet.
[0018] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachstehenden Beschreibung ei-
nes bevorzugten Ausführungsbeispiels unter Bezugnah-
me auf die Zeichnungen.
[0019] Darin zeigen:

Fig. 1 eine isometrische Ansicht der Vorrichtung mit
Klappe;

Fig. 2 eine Schnittansicht der Vorrichtung.

[0020] Gemäß den Figuren 1 und 2 hat eine Vorrich-
tung 1 zum fremdkraftunterstützten Verschwenken einer
Klappe 2 ein als Drehstabfedersystem 3 ausgebildetes
Energiespeicherelement. Eine außen liegende Drehsta-
bfeder 15 ist drehfest mit einem Vorspannhebel 16 ver-
bunden, der über eine Einstellschraube 17 variabel ge-
genüber dem Lagerbock 11 festsetzbar ist. Dadurch lässt
sich eine Grundeinstellung des im Drehstabfedersystem
3 gespeicherten Drehmoments vornehmen. An diese au-
ßen liegende Drehstabfeder 15 schließen sich mäander-
förmig weitere Drehstabfedern 15 an, die über Koppel-
elemente 14 untereinander verbunden sind. Die gegen-
überliegende äußere Drehstabfeder 15 ist drehfest mit
einem längenveränderlichen Hebel 7 verbunden. Der
längenveränderliche Hebel 7 wird von einem Gleitstein
12 axial verschiebbar kontaktiert, wobei der Gleitstein 12
in beiderseitigen Steuerkurven 5 einer Nachführkulisse
4 verschiebbar gelagert ist. Die Steuerkurve 5 bewirkt
bei Verschwenken des längenveränderlichen Hebels 7
eine axiale Verschiebung des Gleitsteins 12 entlang des
längenveränderlichen Hebels 7, wodurch sich die wirk-
same Hebelarmlänge laufend ändert. An dem Gleitstein
12 greift eine Koppelstange 6 an, die andererseits an
einen Scharnierhebel 13 mit Versatz zu dessen Dreh-
achse B angelenkt ist. Die Klappe 2 ist an dem Schar-
nierhebel 13 befestigt. Die Nachführkulisse 4 ist im La-
gerbock 11 um eine Drehachse A verschwenkbar gela-
gert, wobei die Drehachse A so durch die Nachführku-
lisse 4 verläuft, dass diese eine wippende Bewegung
ausführen kann. Der Lagerbock 11 hält ferner einen Ro-
tationsantrieb 9, dessen Abtriebswelle 9a drehfest mit
einem ersten Gelenkarm 10a eines Gelenks 10 verbun-
den ist. Ein zweiter Gelenkarm 10b des Gelenks 10.greift
an der Nachführkulisse 4 so an, dass eine Drehung des
Rotationsantriebs 9 zu einer Wipp-Bewegung der Nach-
führkulisse 4 führt. Hierdurch lässt sich die Position des
Gleitsteins 12 in Bezug zum längenveränderlichen Hebel
7 kontinuierlich anpassen.

Liste der Bezugszeichen:

[0021]

A Drehachse

B Drehachse

1 Vorrichtung

2 Klappe oder Tür

3 Energiespeicherelement

4 Nachführkulisse

5 Steuerkurve

6 Koppelstange
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7 längenveränderlicher Hebel

8 Aktuatorik

9 Rotationsantrieb

9a Abtriebswelle

10 Gelenk

10a erster Gelenkarm

10b zweiter Gelenkarm

11 Lagerbock

12 Gleitstein

13 Scharnierhebel

14 Koppelelement

15 Drehstabfeder

16 Vorspannhebel

17 Einstellschraube

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum fremdkraftunterstützten Ver-
schwenken einer Klappe oder Tür (2) gegen die
Schwerkraft zwischen einer Offenstellung und einer
Geschlossenstellung, aufweisend ein Energiespei-
cherelement (3), eine Nachführkulisse (4) mit einer
Steuerkurve (5) und eine an der Klappe oder Tür (2)
angreifende Koppelstange (6), wobei das Drehmo-
ment des Energiespeicherelements (3) auf einen in
der Steuerkurve (5) geführten längenveränderlichen
Hebel (7) einwirkt, der die mit dem längenveränder-
lichen Hebel (7) zusammenwirkende Koppelstange
(6) im Wesentlichen translatorisch bewegen kann,
dadurch gekennzeichnet, dass die Nachführkulis-
se (4) durch eine Aktuatorik (8) bewegbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nachführkulisse (4) um eine
Drehachse (A) schwenkbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Drehachse (A) im Wesentlichen
mittig durch die Nachführkulisse (4) verläuft, so dass
diese bei Betätigung durch die Aktuatorik (8) eine
wippende Bewegung ausführen kann.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aktuatorik (8) als

ein gelenkig mit der Nachführkulisse (4) verbunde-
ner elektrischer Antrieb (9) ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elektrische Antrieb als Rotati-
onsantrieb (9) ausgebildet ist, wobei ein erster Ge-
lenkarm (10a) eines Gelenks (10) drehfest mit einer
Abtriebswelle (9a) des Rotationsantriebs (9) und ein
zweiter Gelenkarm (10b) des Gelenks (10) an der
Nachführkulisse (4) angelenkt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nachführkulisse (4) und der Ro-
tationsantrieb (9) in einem Lagerbock (11) gelagert
sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem längenver-
änderlichen Hebel (7) ein in der Steuerkurve (5) ge-
führter Gleitstein (12) verschiebbar gelagert ist, wo-
bei die Koppelstange (6) an dem Gleitstein (12) an-
greift.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Energiespei-
cherelement (3) als Drehstabfedersystem ausgebil-
det ist, das einerseits in dem Lagerbock (11) festge-
setzt und anderseits drehfest mit dem längenverän-
derlichen Hebel (7) verbunden ist.

9. Fahrzeug mit mindestens einer Vorrichtung (1) zum
fremdkraftunterstützten Verschwenken einer Klap-
pe oder Tür (2) nach Anspruch 1.
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